
Zeitschrift: Zappelnde Leinwand : eine Wochenschrift fürs Kinopublikum

Herausgeber: Zappelnde Leinwand

Band: - (1924)

Heft: 3

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


^illll!liiillllliillllllii!llllliilll!!liiilll!!iillll!lii!li!!liiillll!iiil!!!liiill!!liill!!lliill!!!liiilll!!!i!l!llliillll!liilllllliiillllli!lllllliilllllliilllllli!illl!liill!llliill!llliilllllllg'"

jUnsere Preisaufgabej
I 25 Preise im Gesamtbetrage von Fr. 350.— |
| 25 Trostpreise |
p 1. Preis: Fr. 100.— in bar 2. Preis: Fr. 50.— in bar p
p 3., 4., 5. und 6. Preis : Je 1 Abonnement (Dutzendkarte) p
p für das Cinéma BELLEVUE. p
p 7. bis 16. Preis: Je 1j2 Jahres-Abonnement auf die p
p „Zappelnde Leinwand". p
p 77. bis 25. Preis: Je 2 Freikarten für das Cinéma W

if BELLEVUE. |
p Ferner 25 Trostpreise : Je 1 Filmstar-Autogramm (Bild
p mit eigenhändiger Unterschrift) und je 1 Exemplar p
p der Broschüre „50 Meter Kinoweisheit, aus der p
ip Werkstatt eines Erfahrenen". p

II Die Emelka-Filmgesellschaft Zürich, die Direktion des Cinéma p
|1 BELLEVUE in Zürich und der Verlag der KinoWochenschrift j?

;p „Zappelnde Leinwand" veröffentlichen nachstehend eine Preis- p
|p aufgäbe und laden die geschätzten Leser zur Beteilung höflich p7

|p ein. Die zwei Preisfragen betreffen einen in nächster Zeit im p
|p'Cinéma BELLEVUE zur schweizerischen Erst-Aufführung ge- p
|= langenden Großfilm und lauten: p

1 l. In welchemFilmwerk kommt dernachstehende Titelvor j
| Bas Glück ist hier vollständig! Ein wunder- J
i| votier Tag..., ein ausgezeichneter Koch... |
1 — und keine Frau, die unsere beschauliche ji Ruhe iriihen könnte! |
1 2. Wie hoch schätzen Sie die Unzahl der Aufnahme- |
1 (Kurbel)-Tage, die zur Herstellung dieses Filmwerkes g

] nötig waren? |
|i Während die erstere Frage bei regelmäßigem Besuche des Cinéma BELLEVUE p
;Ji Jedermann ieicht möglich und demzufolge eine große Anzahl richtiger ntwor en ^
il zu erwarten ist, soll die zweite Frage zur Ermittlung der Preis!räger lenen. ^
'm Denn der kleinste Teil der verehrlichen Kinobesucher ist sich darüber klar, g
m welche Unmasse Arbeit, Zeit und Geld in einem solchen Film konzentriert ist. p
p Dabei haben wir absichtlich die Frage auf die Aufnahmetage allein esc ran ^
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jUnsere prelsauf^abet
H 25 preise im Qssamtbetra^s von Pr. 350.— ff
ff 25 l'rostpreiss ff

M /. Z/e/s, /V. — /n àa^ 2. 5/e/s/V. 5i).— /n öa/' W

H 2., 5. unc/ 6. /5e/s/e / /ìàonnemen/ /Diàem/àaDe/ M

W /ü^ c/«s L'/nema à/55/.ZDà/Z. W

H /. à/s /6. Z^e/sr /e /-> /crânes-^4àonnemen/ au/ c//e

W ,,^?a/?/ie/nc/e /.e/nmanc/". M

W //. à/s 25. p,e/s.' /e 2 /5-e/5aZen //à' c/as (5/ne'ma M

ZZ555D//5. ff
H 25 7Vos//?,e/se.- /e / /"//ms/a^-^u/oF/amm /L/5/
W m// e/^enàânc//Fe,' //n/e,scà,///) unc/ /e / àtnrem/i/a/' M

G c/e^ Z^oscàû,e „5/? 5/e/e,' /l'/norrre/sàe//, aus c/e,' M

G IDe,5s/a// e/nes Z^/aà^snen". D

^ Z Dis DmsIi:g.-DiIrQAS8s1l8oiia^ ^ürisii, àis Dirsickion àss Oinsma U

DDDDDVDD in !2ûriâ unà àsr VsàZ àsr Xins^vàsiisârit't)
„2ÌÂ^sIuào Dsinvunà" vsrôiksutliàsn us-olrstsirsuil sins Dreis- M

iìu^Aâlzs uuà laàsu àis Assotiûbêldsu Dsssr 2lur DstsilunZ inMioli, M

!W sin. Dis 2vsi DrsiskraZsu Izsbrsi^su siusu in uââsìsr ^sib im ^
^G'Lîillsmg. DLDDDVDD ^ur sàvàsrisàsii Drst-àMàruuZ As- M

!G iuriAsuàsu DroWIrn un à luntsu: M

I /. //f M?/à//7 à/////Zàssà/às//6 ///s/ l/s/' à

z à s/à/L///à à/âM/ â ttMà- ^
I j/sà/ss -, àâMààààS... h
D — //M àvss />ss, // s ////55V6 às//ssàs M

ß //////s //Mss âs/s/ ff

D F. Ms //SS// ss/âss F/s â àâ à ^s/sàs- D

G Mà/>-7sFS, à ^///' àâ/àF às.5 /'//ês/'à ss

H ss/U zM^ss? ff

W Vâkrend die erstere?raZe bei reZelmäLiZem Lesucke des Linêms ô^kk^VUL ^
lZ jedermann leickt mö^Iick und demcutolZe eine ZroLe ^ncaki ricktizer ntvvor en ^
iW cu erwarten ist, soll die cweite kraZe cur Lrmitilunöl der preisiräZer lenen. ^
W Denn der kleinste ?eil der veretirlicben Kinobesucker ist sick darüber Klar, ^
M vvelcke vnmssse Arbeit, ?eit und Qeld in einem solcken knlm koncentriert ist. ^
H Dabei baden wir absicktlick die?raAe auk die 5ufnakmetaAe allein esc ran ^
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g denn diese bilden in der Regel nur einen kleinen Bruchteil des in einem Film- g
g werk enthaltenen Arbeitsaufwandes, da es ganz unmöglich ware, die für die p
J Herstellung der Bauten, Gelände usw. erforderlich gewesene Zeit festzu- g
1 stellen. Wir bemerken noch, daß Niemandem in Europa die Lösung der zweiten g
1 Frage bekannt ist und die Anzahl der reinen Aufnahmetage teilt die Produktions- g
1 firma erst am 7. Tage nach Ablauf der Eingabefrist durch Telegramm mit, das g
g anläßlich der Preisverteilung unter amtlicher Aufsicht geöffnet wird. g
g Einsendungen, bei denen die Beantwortung der Frage I ganz oder g
I teilweise unrichtig ist, scheiden von vorneherein aus, ebenso diejenigen, g
g die diese Frage offen lassen. g
g Die Einsendungen, die mit ihrer Schätzung der Aufnahmetage der g
g von der Produktionsfirma mitgeteilten richtigen Anzahl Aufnahmetage g
I übereinstimmen oder ihr am nächsten kommen gelten als Gewinner, g
g wobei die beste Schätzung als erster Preis und die vom Resultat am g
g meisten entfernte Schätzung als letzter Preis betrachtet wird. Bei mehreren g
g gleichlautenden Schätzungen entscheidet das Los. g
g Die Jury besteht aus den Herren Dir. Ch. Weißmann (Emelka-Film), Dir. g
g Sutz (Bellevue) und Red. Huber (Zappelnde Leinwand). g
g Die Klassifizierung der Preisgewinner durch die Jury ist verbindlich und g
g unanfechtbar. g
g Teilnahme-Bestimmungen: p
g 1. Nur Einsendungen auf dem untenstehenden Formular haben Gültigkeit. g
g 2. Der Einsendungstermin beginnt mit der Aufnahme des in Frage stehenden g
g Filmwerkes in den regulären Spielplan des Cinéma BELLEVUE und endigt W

g am 6. Tage nach der letzten Vorführung im Cinéma BELLERUE. Eine evtl. g
g frühere Presse- oder Galavorstellung fällt bei diesen Terminen außer Betracht, g
1 3. Jeder Teilnehmer darf sich mit höchstens drei (nur verschiedenen) Ein- g
g Sendungen beteiligen, es muß aber jede auf einem separaten und vorge- g
g schriebenen Formular eingereicht werden. p
H 4. Die Einsendungen sind zu adressieren an: EMELKA-Filmgesellschaft Zürich, g
S Löwenstraße 31. g
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Preisaufgabe.
Frage 7 .* Der in Frage 7 genannte Artikel kommt

vor in dem Film (Name des Filmzverkes)

Frage 2: Dh schätze die Anzahl der Aufnahme-
(Kurbel)-Tage, die zur Herstellung dieses

Filmzverkes nötig zvaren, auf Tage.

Genaue Adresse des Einsenders :
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H denn diese bilden in à Hegel nur einen kleinen lZruckteiì des in einem Lilm- M
W werk entksltenen ^rbeitssukwsndes, à es gsn? unmöglick wiire, clie iiir (lie M
M Verstellung 6er ösuten, OelSnde usw. erkorderlick gewesene ?eit kesà- A
Z stellen. Mr bemerken nock, dsü Xiemsndem in Lurops 6ie Lösung 6er Zweiten U
H Lrsge beksnnt ist un6 6ie àssbl 6er reinen àknskmetsge teilt 6ie ?ro6uktions- U
W kirms erst sm 7. Isge nsck ^blsuk 6er Lingsdekrist 6urck lelegrsmm mit, 6ss M
M snlSLlick 6er Preisverteilung unter smtlicker àksicbt geötknet wird. M

M Linsendungen, bei denen 6ie öesntwortung 6er Lrsge I gsn? oder M
Z teilweise unricktig ist, sckeiden von vornekerein sus, ebenso diejenigen, U
M die diese Lrsge okken lsssen. M
W Die Linsendungen, die mit ikrer Lckstsung 6er àknskmetsge 6er M

M von 6er produktlonsiirms mitgeteilten ricktigen àZlgbl ^utnskmetsge M
Z übereinstimmen oder ikr am näcksten kommen gelten sis Oewinner, U
H wobei die beste LcIMaung sls erster preis und die vom Hesultst sm M
W meisten entkernte Lcbstsung sis làter preis betrscktet wird. Lei mekreren M
Z gleicblsutenden Lcbàungen entsckeidet dss bos. M

M Die /un/ àesie/ît «ux c/en Di>. (7/i. ILei/kmann Dr>. Z,
W Luà (Ve/kevue) nn<7 /êeck. //uàe?- LeiriWunck). U

M Oie Klsssitimerung der Preisgewinner durck die dur;? ist verdindlick und U
W unsnkecktbsr. M
M l'eilnabme-Lsstimmungen: M
M 1. blur Linsendungen suk dem untenstekenden Lormulsr ksben Qllltigkeit. U
W Oer Linsendungstermin beginnt mit der àknskme des in Lrsge siebenden U
M LIlmwerkes in den regulären Lpielplsn des Linêms IZLLLLVIdL und endigt U
Z sm 6. Isge nsck der letzten Voriükrung im Linêms LLLLLHldL. Line evtl. W

M trübere Presse- oder Oslsvorstellung Mit bei diesen Terminen suLer öetrscbt. M
Z 3. deder deilnekmer dsri sick mit köckstens drei (nur versckiedenen) Lin- U
H Sendungen beteiligen, es muü sber jede suk einem sepsrsten und vorge- U
W sckriebenen Lormulsr eingereicbt werden. M

M 4. Oie Linsendungen sind ?u Adressieren sn: LNLLK^-Lilmgesellscbsit ^ürick, M
Z LöwenstrsiZe 31. U
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zu /z'UFe / Fenauzà /ìz-^z'/ze/ /zc»mm7

zzaz" zu r/em /z/m (?Vame r/es /z/muiez-Zzes)

^ se/iàe c/z'e/ìu^a/z/ r/ez- /1ll/ua/zme-
^uz-öe/z-TaFe, c/z'e ^uz- //ez-s/e//uuF r/zeses

/z/muzez'/es uö/zF realen, au/ TaFe.

Denaue /lc/^ezze ckes Di/isenckez'Z.-
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Druck und Verlag: Verlag „Zappelnde Leinwand", Zürich.
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